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»Bundessozialgericht

8 RV 251/64

Verkündet am
22; Juni 4966

Im Namen des Volkes

Urteil

in den1 Rechtsstreü

Beklagte und Rovisionsklägerin,

gegen

Kläger und Revisionsbeklagter,

Prozeßbevollmächtigter:

Der 8„ Senat des Bundessozialgeriehts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 22 Juni 4966 hin durch

Senatspräeident S t e n g eyl
— Vorsitzender -‚

Bundesrichter Dr, N e u h a u s
und Bundesrichter P e t e r s e n ‚

Bundessozialrichter Dr P a u l s e n
und Bundessozialrichter A l t h a a s

für Recht erkannt:

Die Revision des Beklagten gegen das Urteil des

Lundessozialgerichts Berlin vom 50„ Januar 1964

wird zurückgewiesen„

Der Beklagte hat dem Kläger die außergerichtlichen
Kosten des Revisionsverfahrens zu e‘statt0n0
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Der Kläger, der jetzt Stadtobersekretär ist, bezieht die Rente

eines Erwerbsunfähigen wegen Verlustes des linken Oberschenkels
und des rechten Unterschenkels sowie Herz— und Kreislaufschwä—

che; außerdem erhält er Pflegezulage und Schwerstbeschädigten-

zulage,

Nach Inkrafttreten des Ersten Neuordnungsgesetzes (4„ NOG) be—

antragte er im Oktober 4960 den Ausgleich seines Berufsschadens
und machte geltend, er habe sich im Juni 4959 als Schneidermei—

ster selbständig gemacht und eine Werkstatt zur Herstellung von

Herrenmönteln eröffnet; wegen seiner Einberufung habe er im Ee—
bruar 4940 den Betrieb schließen müssen, Er legte eine Beschei—

nigung seines ehemaligen Angestellten sowie ein Schreiben

der Industrie— und Handwerkskammer Berlin vom 6„ Dezember 4964

über den Gewinn aus einer Nantelbctriebswerkstätte vor. Durch

Bescheid vom 250 Januar 4962 lehnte der Beklagte die Gewährung

von Berufsschadensausgleich ab, weil der festgestellte Einkom—

mensverlust nicht wenigstens 400,— DM monatlich betrage„ Der

Widerspruch blieb erfolglos, weil die vor der Einberufung zum

Wehrdienst erreichten Einkünfte als selbständiger Schneidermei—

ster nicht nachgewiesen seien (Bescheid vom 440 August 4962),

Die Klage hat das Sozialgericht (SG) durch Urteil vom 43, Novem—

ber 4962 abgewiesen, weil der Kläger nicht nachgewiesen habe,

wie hoch sein durchschnittlicher Gewinn aus Gewerbe oder selb—

ständiger Arbeit in den letzten drei Jahren vor „intritt der

Schädigung gewesen sei„ Seine Pläne, eine Herrenklöiderfabrik

zu gründen, seien nicht als erstrebter Beruf anzusehen,

Auf die Berufung des Klägers hat das Landessozialgericht (LSG)

durch Urteil vom 50, Januar 4964 die Entscheidung des SG aufge—

hoben und den Rechtsstreit zur erneuten Entscheidung an dieses

Gericht zurückverwiesen; es hat die Revision zugelasseno In den

Urteilsgründen ist ausgeführt, das SG habe den Sachverhalt

nicht hinreichend aufgeklärt, weil es nicht geprüft habe, ob für

den Kläger berufsfördernde Maßnahmen im Sinne des 5 26 des Bunm
desversorgungsgesetzes (BVG) durchgeführt werden könnten, Außer—
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dem habe es -selbst prüfen
müssen,

welches Einkommen
der—

Kläger vor seiner Einziehung zum Wehrdienst. erzielt habe;

es habe nicht lediglich ausführen dürfen, der Kläger habe
‚insoweit den Nachweis Zu führen gehabt Es hat im ein2el-

nen die Bewéismittél bezeichnet
, welche das SG zunächst

hätteausschöpfen müssen. ' ' ” aß.i “' £" ' ”“»'

Der Beklagte hat ReVision eingelegt und beantragt,

unter Abänderung des angefochtenen Urteils

die Berufung gegen die Entscheidung des SG

zurückzuweisen-_
. -

> 1 H

Er rügt mit näherer Begründung eine unriehtige Anwendung

des @ 6 der Verordnung (VO) zur Durchführung des @ 50 Abso 3
BVG

) „ ‚ . -;.ü, :.

Der Kläger beantragt,

die Revision gegen die Entscheidung des LSG

Berlin zurückzuweisen. '

Er hält die angefochtene Entscheidung für zutreffend.

. -.\ ‘ ||
Die durch Zulassung statthafte Revision des Beklagten konnte

keinen Erfolg haben,

Zu Unrecht hat hier der Beklagte vorgetragen, der Kläger

müsse sein vor der Einziehung erzieltes Einkommen nachwei—

sen; wenn er diesen Nachweis nicht geführt habe, könne @ 6

Abs, 2 der VO vom 50. Juli 1964 auf ihn”nicht angewendet

werden. In dies er Vorschrift ist zwar in Satz 2 bestimmt:

”Dabei is t bei der Ermittlung der angemessssenen Besoldungs—

gruppe der n a e h g e w i e s e n @ durchschnittliche

Gewinn aus Gewerbe oder selbständiger Arbeit in den letzten

drei Jahren vor Eintritt der Schädigung „„ zugrunde zu le-

gen"° Auch schließt sich diese Vorschrift an 5 6 Abs. 1 an,

in dem bestimmt ist: “Weist der Beschädigte nach, daß er ...
eine Stellung erreicht hat,die;durehr„ää 3 und 4 nicht aus—
reichend Berücksichtigung findet, kann als Durchschnittsein-

kommen „., zugrunde gelegt werden." Hieraus allein kann
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nicht gefolgert werden, dem Beschädigten liege es — ähnlich

wie im Zivilprozeß — ob, den Nachweis zu führen„ Für die erfor—

derliche SachaufklÄrung muß vielmehr das Verwaltungsverfahrehs—

gesetz (VeerG) maßgebend sei}, Nach 5 42 Abs„ 4 aaO ist der
Sachverhalt von Amts wegen aufzuklären; die Beteiligten sind

verpflichtet, dabei mitzuwirkeno Diese Offizialmaxime beherrscht

'das Verwaltungsverfahren‚ Sie gilt auch für den Ausgleich des

Berufsschadens„ @ 50 Abs„ 3 BVG enthält keine von € 42 VeerG

abweichende Regelung„ Auch durch die Ermächtigung in $ 30 Abs„

5 BVG ist für die vorgesehene Rechtsverordnung keine Ermächti—

gung gegeben, in diesen Fällen % 42 VeerG nicht zu beachten,

Wenn die Verwaltung dies verkannt hat, ist ihr Bescheid fehler—

haft„ Ebenso fehlerhaft ist es, wenn das SG hierauf seine Ent—

scheidung gestützt hate Vielmehr hat das LSG zu Recht angenom—

men, wenn schon die Verwaltung der ihr obliegenden Pflicht zur
Sachaufklärung nicht entsprochen habe, müsse das Gericht, und

zwar die erste Tatsacheninstanz, dies nachholen„ Allerdings

hätte das LSG seinerseits diese Ermittlungen anstellen können,

weil es ebenfalls Tatsacheninstanz ist (S 457 des Sozialgerichtr—

gesetzes — SGG —)„ Nach 5 459 Abs„ 4 Nr° 2 SGG kann aber das Be—

rufungsgericht unter Aufhebung der angefochtenen Entscheidung

die Sache an das SG zurückverweisen, wenn dessen Verfahren an

einem wesentlichen Mangel leidet„ Die im angefochtenen Urteil

als notwendig bezeichnete Beweisaufnahme ist hier erforderlich,

so daß das Verfahren des SG an einem wesentlichen Mangel gelit—

ten hat„ Erst wenn die anzustellenden Ermittlungen ergebnislos

bleiben sollten, kommt die Anwendung des Grundsatzes der objek—

tiven Beweislosigkeit in Betracht, der dann die bisher vom SG

und der Verwaltung gezogenen Schlüsse rechtfertigen würdens

Sollte sich im weiteren Verfahren ergeben, daß der Ausgleich

nicht nach % 6, sondern nach 5 5 der VO vorgen0mmen werden muß,

so wird noch zu berücksichtigen sein, daß die Verwaltung bisher

der abgelegten Meisterprüfung nur mit einer Erhöhung der Besol—

dungsgruppe A 6'ng}1A ? Rechnung getragen hat, Die Meisterprü—

fung dürfte hier dem erfolgreichen Besuch einer Mittelschule

oder gleichwertigen Schulbildung ohne abgeschlossene Berufsaus—
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bildung gleichzusetzen sein„ Dies würde die Heranziehung der

Besoldungsgruppe A 9 rechtfertigen„ Dieser Ersatz der Mittel—

schulbildung durch die Meisterprüfung wäre bereits nach den

früheren Grundsätzen erkennbar und gerechtfertigt gewesen°

Sie ist überdies in der Neufassung der VO zur Durchführung

des 5 50 Abs„ 5 und 4 BVG vom 30„ Juli 4964 ausdrücklich aus—
gesprocheno Nach 5 5 Abs„ 4 ist jetzt als Durchschnittsein—

kommen bei selbständig Tütigen mit Volksschulbildung und ab—

gelegter Meisterprüfung das Endgrundgehalt der Besondungsgruppe

A 9 abenso angezeigt wie bei den selbständig Tätigen mit Mit—

telschulbildung ohne abgeschlossene Berufsausbildung„ „

Da mithin das angefochtene Urteil der Sech— und Rechtslage

entspricht‚ ist die Revision unbegründet und war gemäß @ 470

Abs„ 4 Satz 4 SGG zurückzuweisen„ J “

Die Entscheidung über die Kosten beruht auf 5 495 Abs° 4 SGG°
r ‘ n
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